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Die klassische Musik ist eine Bastion der europäischen Kulturtradition.
Wohl keine Figur verkörpert ihre Komplexität, aber auch die männliche,
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weiße Dominanz so sehr wie der Dirigent. In einer Gesellschaft, in der
macht- und genderkritische Diskurse immer lauter werden, stehen die
klassische Musik als subventionierte Kunstform und ihre Symbole in der
Schusslinie: Wie kommt es, dass noch immer so wenige Dirigent*innen
große Karriere machen? Wie kann ein Musikmachen der Zukunft
aussehen, das Hierarchien überwindet und Zugänge ermöglicht? Und
wie bewerten Expert*innen die Situation der Klassik hinsichtlich
Rassismus, Klassismus und Sexismus? Die Beiträger*innen liefern
Erklärungen und bündeln Ideen für eine Überwindung hegemonialer
Strukturen.


